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Traum und Aufbruch

Mir träumte neulich nachts

von einem Buchbasar.
Von Tisch zu Tisch
durchstöberte ich Stapel.
Ich wollte neue Lyrik;
doch das gewünschte
Bändchen
fand sich nicht —

Mangelware.

Mir träumte neulich nachts

von einem grossen Auditorium,
überfüllten Gängen,
Stimmengewirr.
Lebhaft gestikulierend
auf dem Podium
ein junger Lyriker.
Beifall und Pfiffe,
Lachen und Lauschen,
nicht endend vor Nacht.

Mir träumte neulich nachts,
junge Lyrik
fordernd und gebend,
sei begehrt,
Gesprächsstoff allerorten.
Mir träumte neulich nachts,
wir hätten
nicht nur einen,
wir hätten
hundert Jewtuschenkos:

temperamentvoll, zärtlich, wägend.

Gestalter des Heute
und des Morgen.
Mir träumte neulich nachts,
dass Träume
nicht nur Traum sind.

Hannes Würtz

32


	Traum und Aufbruch

